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Feststellung: Seit vielen Jah¬

ren gibt es Radio-Wecker.
Frage: Warum gibt es noch keine Fern-
seh-Wecker?

Sie und er vor dem Fernseh¬
apparat. Er plötzlich:

«Hasch öppis gsait?» — Sie: «Nei, das
isch vorgeschter gsii. »

T rotz Jurischteschwämmi
M wand Sie Jus schtudiere?»

— «Klar, näbet de zäh Gebott gits jo no
öppen e halbi Milioon Gsetz. »

Der Hypnotiseur zum Inter¬
viewer: «Am einfachsten

sind Beamte zu hypnotisieren. Ich sage
einfach zu ihnen: < Denken Sie intensiv
an Ihre Arbeit! > Und schon versinken sie
in Tiefschlaf. »

«li schpässigi Lüüt, s Paar vis-à
vis. Händ en tüüre Teppich

kauft, und jetzt mues me dSchueh
abzieh, wäme bi däne is Wohnzimmer
wott. »

«Und was findsch doo gschpässig?»
« Es isch en Wandteppich ».

M ancher unscheinbare Mann
hat verborgene Werte. Zum

Beispiel auf einem Schweizer Num-
memkonto.

Gesprächsfetzen im Konfek¬
tionshaus: «... momoll, dä

Mantel passt uusgezeichnet. Was nid
passt, sind Sie, guete Maa.»

M it dem alten Weinhändler
- Krausing geht's zu Ende.

Kurz richtet er sich noch im Bett auf und
sagt mit matter Stimme zu seinen ums
Lager versammelten Söhnen: «Zum
Schluss no en heisse Tip: Wii chame
notfalls au us Truube mache. »

Als Bankier Carl Fürstenberg
(1850—1933) von einem

Schnorrer um ein Darlehen gebeten
wurde, reagierte er abwinkend: «Mein
Lieber, Sie wissen ja: Borgen macht
Sorgen. »

Der Schnorrer: «Wenn's weiter nichts
ist, nur her mit dem Geld! Mein Ehrenwort

darauf, dass ich mir keine Sorgen
machen werde. »

«Was sind Sie vo Pruef?»
« Handschriftedüüter. »

«Also Grapholog?»
«Nei, Apiteegger. »

M eint ein Internist: «Meine
' Patienten sind in der Lage,

meine hohen Rechnungen zu bezahlen,
weil ich ihnen alles andere verbiete. »
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